
Eine Damen- und Herrenschneide-
rei der besonderen Art ist der
Schneiderei Heimservice Marica Da-
bic, in U3,23. Die Schneiderin für
Damen- und Herrenbekleidung hat
für ihre Kunden einen kostenlosen
Hol- und Bringservice eingerichtet.

Im Raum Mannheim und Lud-
wigshafen ermöglicht Marica Dabic
so ihren Kunden die Anprobe der
Kleidung in vertrauter Atmosphäre
der eigenen vier Wände.

Ein Anruf, Ihre Adresse , ein Ter-
min der Ihren Bedürfnissen ent-
spricht und um den Rest kümmert
sich nun der Schneiderei Heimser-
vice von Marica Dabic.

Ein Angebot das nun schon seit
über fünf Jahren gerne angenom-
men wird und für zahlreiche Men-
schen äußerst hilfreich und unkom-
pliziert ist. Marica Dabic hat er-
kannt, dass die Geschäftsidee auch
eine gewichtige soziale Aufgabe be-
inhaltet.

Ein Großteil ihrer Kundinnen
und Kunden leidet aufgrund ge-
sundheitlicher oder altersbedingter
Beschwerden an eingeschränkter
Bewegungsfreiheit. Für sie ist Meri
mit Ihrem Heimservice unverzicht-
bar geworden. Und täglich kommen
neue Kunden hinzu.

Lange Wartezeiten sind bei der
Schneiderei Dabic nicht einzupla-
nen, denn der moderne Maschinen-
park des Geschäftes macht auch die
Bearbeitung von kurzfristigen An-
fragen möglich. Neben jeder Art
von Änderung und Reparatur von
Damen- und Herrenbekleidung wer-
den in der Schneiderei, die es seit
Juli 2004 gibt, auch Gardinen, Bett-

wäsche, Schonbezüge , Leder , Hoch-
zeitskleider sowie Abendgarderobe
genäht. (ps)

Info:

Schneiderei Heimservice Marica Dabic,

U 3 , 23 , montags bis freitags, 9 bis 19

Uhr, samstags 10 bis 16 Uhr, Telefon

0176 20078012. Internet: www.schnei-

derei-heimservice.de

Die Exzellenz der Forschung und
Wissenschaft in der Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN) hervorheben
und das Innovationsklima fördern –
das ist das Ziel des MRBN-Innovati-
onspreises, den die Stiftung Metro-
polregion Rhein-Neckar in diesem
Jahr zum vierten Mal ausgeschrie-
ben hat. Die Bewerbungsfrist läuft
bis zum 29. Mai.

„Gerade in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten müssen wir dem For-
schungs- und Entwicklungsbereich
besonders den Rücken stärken,
denn Innovationen sichern die
Wettbewerbsfähigkeit und das
Wachstum unserer Region nachhal-
tig. Die Botschaft an die Forscher
und Entwickler lautet daher: Weiter
so mit den Innovationen! Deshalb
ist es ein wichtiges Zeichen, dass der
diesjährige Innovationspreis nicht
nur höher dotiert ist, sondern gleich
mehrere Projekte ausgezeichnet wer-
den“, sagte Dr. h.c. Manfred Lau-
tenschläger, Vorsitzender des Stif-
tungsrates der Stiftung MRN.

Der zum vierten Mal ausgeschrie-
bene Preis ist in diesem Jahr mit ins-
gesamt 35.000 Euro dotiert. Neben
dem Hauptpreis in Höhe von
25.000 Euro, den Lautenschläger
persönlich stiftet, vergibt die Stif-
tung MRN zudem erstmals zwei

Sonderpreise in Höhe von jeweils
5000 Euro.

„Wir haben das Profil des Preises
noch geschärft“, verdeutlichte Regi-
na Pfriem, Stiftungsvorstand Stif-
tung MRN und Geschäftsführerin
Zukunft Metropolregion Rhein-Ne-
ckar. (ZMRN e.V.). Dazu gehört
auch, dass der MRN-Innovations-
preises für die aktuelle Ausgabe um
einen Bereich ergänzt wurde. Die
bisherigen vier Ausschreibungsberei-
che (Biotechnologie und Medizin-
technik, Informations- und Kom-
munikationstechnik, Umwelt- und

Energietechnik, Materialien und
Werkstoffe) wurden um die Katego-
rie „Life Sciences und Gesundheit“
ergänzt, um das dort vorhandene
Potenzial noch mehr zur Geltung zu
bringen. Zudem wird bei den einge-
reichten Projekten das Augenmerk
auch auf den Aspekt der Zusam-
menarbeit von Wissenschaft und
Wirtschaft gerichtet.

„Da die enge Kooperation zwi-
schen Wirtschaft und Wissenschaft
in den letzten Jahren nicht nur für
den mehrfachen Clustergewinn aus-
schlaggebend war, sondern inzwi-

schen zu einem Markenzeichen der
MRN geworden ist, um das uns an-
dere Regionen beneiden, war es uns
wichtig, diese Form der Zusammen-
arbeit auch im MRN-Innovations-
preis stärker zu berücksichtigen und
zu fördern“, erläuterte Regina
Pfriem

Nach dem Bewerbungsende am
29. Mai werden die eingereichten
Projekte zunächst von Fachjuroren
begutachtet, informierte Regina
Pfriem. Diese Bewertungen bilden
die Grundlage für die Entschei-
dungsfindung der Hauptjury. Jury-
mitglieder sind in diesem Jahr Dr.
Stefan Marcinowski (Mitglied des
Vorstands BASF SE Ludwigshafen),
Prof. Dr. Eberhard Umbach (Vorsit-
zender des Vorstands Forschungs-
zentrum Karlsruhe) und Prof.
Dr.-Ing. Engelbert Westkämper (In-
stitutsleiter Fraunhofer-Institut für
Produktionstechnik und Automati-
sierung Stuttgart).

Die drei für den Haupt- und die
beiden Sonderpreise nominierten
Projekte werden innerhalb einer
Pressekonferenz Anfang November
vorgestellt; die Bekanntgabe des Ge-
winners wird bei einer feierlichen
Preisverleihung am 24. November
im Mannheimer Rosengarten statt-
finden. (ps/gai)

Die Geschäftsführung der Metro-
polregion Rhein-Neckar GmbH, Re-
gina Pfriem und Dr. Felix Gress,
stattete dem neuen Technologiezen-
trum einen Besuch ab. Der Ge-
schäftsführer, Bernhard John, erläu-
terte die aktuelle Situation und
konnte eine äußerst positive Ent-
wicklung aufzeigen.

Die MAFINEX-Technologiezen-
trum GmbH mit seinen beiden
Standorten in Mannheims Süden
und Norden verzeichnet einen un-
gebrochen starken Zustrom an Un-
ternehmensgründungen. Derzeit
insbesondere auf den Neubau, kurz
MTZ genannt, südlich der Deut-
schen Bahn und in der Nachbar-
schaft der Hochschule konzentriert.

Hier zeichnet sich bereits ein hal-
bes Jahr nach der offiziellen Eröff-
nung ab, dass das erst für 2011 ge-
plante Belegungsbudget im Verlauf
der nächsten Monate überschritten
wird. Das heißt, dass dann schon
über 80 Prozent der Fläche von tech-
nologieorientierten Existenzgrün-
dungen und jungen Unternehmen
genutzt werden. Fast 50 Unterneh-
men mit über 200 festen Mitarbeite-
rInnen und Auszubildenden werden

bald alle Vorteile unter dem Dach
des MAFINEX-Technologiezen-
trums nutzen können.

Die jetzt schon unerwartet gute
Entwicklung ist eine weitere deutli-
che Bestätigung des Konzeptes der
Wirtschaftsförderung. Sie bestätigt
aber auch die Strategie der Zen-
trumsleitung, die sich unter ande-
rem in der Zufriedenheit der Unter-
nehmen mit der Beratung und Be-
treuung ausdrückt. Auf die Frage,
warum sie gerade das MTZ als
Standort ihrer Gründung gewählt
haben, sagten stellvertretend drei
Jungunternehmer: „Hier fühlen
wir, dass das Klima und die Unter-
stützung stimmt.“

Berufenen Zuspruch erhält auch
die Zielsetzung der Leitung, einen
technologisch diversifizierten Wirt-
schaftsraum zu formen und um da-
durch Synergien zu generieren und
alle Vorteile im Markt, wie Erfah-
rungsaustausch, Vertriebsunterstüt-
zung, bilaterale Geschäftsbeziehun-
gen und Kooperationen zu ziehen.
Eine wichtige Basis für den Erfolg ist
die Nutzung des umfangreichen
Netzwerkes des MTZ. Es war auch
ein Anlass des Besuches, über deren

Erweiterung zu sprechen. Man ver-
einbarte, zeitnah und detailliert
Wege zu sondieren, die den MAFI-
NEX- Unternehmen den Zugang zu
den Netzwerken in der Metropolre-
gion ermöglichen können.

Bei einem Rundgang zeigte John
die Vorteile des Zentrums auf. Die
beiden Besucher waren sehr beein-
druckt von der Größe und der archi-
tektonischen Gestaltung des Gebäu-

des. Insbesondere imponierte ihnen
die Konzeption und Strategie des
MTZ-Teams. „Mit unserer Regional-
entwicklung wollen wir Kräfte frei-
setzen und Potenziale ausschöpfen.
Im MAFINEX-Technologiezentrum
weht derselbe Geist. Denn Existenz-
gründungen sind wichtig für die
künftige Wertschöpfung und den
Wohlstand in unserer Region“, sag-
te Felix Gress zum Abschluss. (ps)

Im Herzen der Quadratestadt in E1
am Paradeplatz wird am Samstag,
25. und Sonntag, 26. April, der neue
Venice Beach Fitness Club eröffnet.
Ausführlichere Informationen und
Einblick in alle Räumlichkeiten gibt
es am kommenden Wochenende zu
den Eröffnungstagen, am Samstag
von 10 Uhr bis 20 Uhr und Sonntag
von 10 bis 18 Uhr.

Vorbei kommen lohnt sich, denn
es winken attraktive Startvorteile.
Das komplette Venice Beach Paket
inkl. Kursen und Sauna gibt es für
nur 19,90 Euro (bei einer Laufzeit
von zwölf Monaten). Trainingsbe-
ginn ist der 2. Mai.

Mehr Informationen gibt es im
Internet unter der Adresse www.ve-
nicebeach-fitness.de. (ps)

Präsentieren der Innovationspreis 2009: Dr. Richard Leiner, Preisträ-
ger 2006, Dr. h.c. Lautenschläger und Regina Pfriem.  Foto: Gaier
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Besuch im Mafinex-Technologiezentrum (von links): Regina Pfriem,
Bernhard John, Dr. Claudia Rabe und Dr. Felix Gress.  Foto: PS

Attraktive Startvorteile
MANNHEIM: Venice Beach Fitness Club wird am Wochenende eröffnet

Hilfreich und unkompliziert
MANNHEIM: Schneiderei Heimservice Dabic feiert fünfjähriges Bestehen

Auch wenn viele Unternehmen
skeptisch in die Zukunft schauen:
Vor allem kleinere und mittlere Un-
ternehmen suchen immer noch
Fach- und Führungskräfte. „Compu-
terfachleute, Wirtschaftswissen-
schaftler und ganz besonders Inge-
nieure, das sind die gesuchten
Hochschulabsolventen“, sagt Selma
Bingöl, die bei der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Rhein-Ne-
ckar daran arbeitet, Mittelständlern
den Zugang zu den Hochschulen
der Region zu eröffnen.

Dazu organisiert und finanziert
die IHK Messestände auf den
„Hochschul-Kontaktmessen“ der
Region und lädt interessierte Unter-
nehmen ein, sich dort zu präsentie-
ren, was sie ohne IHK-Hilfe mangels
Kapazitäten kaum schaffen.

Die Tour beginnt am 28. April an
der Universität Mannheim. Im Mai
folgen die Hochschulen Darmstadt,
Heilbronn, Mannheim und Kaisers-
lautern. Am 16. Juni endet das Pro-
jekt an der TU Karlsruhe. Unter dem
Motto „Mehr Verantwortung in
Reichweite – Mittelstand in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar“ wird
den Studenten deutlich gemacht,
dass auch weniger bekannte Unter-
nehmen interessante Aufgaben bie-
ten. (ps)

Beim Vorverkauf herrschte gro-
ßer Andrang.  Foto: Image

Forschungsexzellenz hervorheben
MRN: 4. Innovationspreis des Stiftung Metropolregion Rhein-Neckar mit 35 000 Euro dotiert

Netzwerke für Existenzgründer öffnen
MANNHEIM: Geschäftsführung der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH im MAFINEX-Technologiezentrum

Bearbeitet auch kurzfristige Anfragen: Marica Dabic.  Foto: PS

Mittelstand sucht
noch Fachkräfte
IHK: Messestände an Unis
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